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Karlsruher Zeitung .
Nr . 5 . Montag , den 5 . Januar 1824 >

Frankreich. — Großbritannien . — Spanien . — Amerika . ( Vereinigte nordanierik . Staaten . Südamerik . Freistaaten . ) —

Verschiedenes. — Dienstnachrichten .

Frankreich .
ParkS , den 1 . Jan . Eine vom ZV. Dez . datkrte

telegraphische Depesche von Lyon meldet , Se . Heil , ver

Papst habe am 24 . Dez . in den lezken Züge » gelegen .
Nach den allcrhestigsten Krämpfen sey er in t den heil .
Sakramenten versehen worden . Bei Abgang des Ku¬
riers war die Lebensgefahr zwar vermindert , jedoch
noch keineswegs beseitigt . ( Etoile . )

Paris , den 31 . Dez . Sprozent . konsol. Y2 Fr .
45 Cent . ; Sproz . spanische Renten 27 ^/ ».

Paris , den 30 . Dez . Beim Herzog von Bordeaux
wird kiesen Nachmittag ein Fest gegeben , zu dem mehr
als 200 Kinder eiugeladen sind ; man spielt de» klei¬
nen Trommelschläger bei Logrono und den mit
Verlust vertriebenen Hans Trapp . Herr
Comte und seine Kinder besorgen allein dieses Schau «
spiel.

Eine kbnigl . Ordonnanz vom 30 . Dez . enthält Fol «
gendes : » Um dem Hrn . Grafen von Villele , Präsiden «
ten unseres Ministercakhs , einen Beweis unserer Zu¬
friedenheit zu geben , und seine guten biedern Dienste
zu belohnen u . s. w . , ist Hr . Graf von Villele zum
Kommandeur unserer Ritterorden ernannt , und kann
deren Dekorationen von jezt an tragen . «

( Offiz . Moniteur .)
Gestern wurde , vermöge einer VecwaltungSmasre -

grf , dem Hrn . Constant Chantpie das Buchdruckcrei -
brevet abgenvmmen , und seine Pressen versiegelt .

( Etoile . )
DaS Korps , das in Spanien die öffentliche Gewalt

bildete , ist so eben zu Pan aufgelöst worden . Herr
Dandre , Gcneralprevoe , ertheilte ihnen bei der Auflö¬
sung folgenden Tagesbefehl : »Gendarme » , euer Auf¬
trag ist beendigt ; ihr habt ihn mit Erfolg vollbracht .
Zu Madrid , auf den Küsten von Cadir und an den
Ufern der Bidaffva hat Se . kdn . Hol ) , der Obergeneral
uns seineIusriedenheitzubezeugen geruht . Aufsoruhm -
volle» Beifall stolz, kehret nach euer » Standorten zu-
rstk ; als treue Soldaten und Stützen der Gesetze, wer¬
det ihr dort Beispiele der Ordnung , der Zucht und der
Ergeben heit seyn . Riefe uns des Königs Dienst je wie¬
der zu dem Herr , so würde ich die Ehre hoch zu schä¬
tzen wissen , an eurer Spitze zu stehen. (Etoile .)

Die unerwartete Bedingung in Absicht auf die Wäh¬
ler und Wählbaren , welche durch Staffelten in ganz
Krankreich nachträglich bekannt gemacht worden ist, ver¬

möge deren die Legitimationen über die bezahlten direkte«
Steuern auf die Nolle von 1824 gegründet seyn müssen,
verursacht eben so viel Verlegenheit , als früher nicht be¬
rechnete Unkosten.

DaS I . d . Deb . gab vor kurzem einen Auszug auS
einer erschienenen Schrift deS Mitgliedes des Instituts
und Obcrofsiziers beim Geni -' korps der Marine , Hrn .
Dapin ( bekannt und selbst i „ England geschäzt wegen
seiner Reiscbemerknngen über dieses Lanv) : » Bemer¬
kungen über die Macht Englands und Rußlands auf
Veranlassung der vom Hrn . v . Pradt gezogenen Paral¬
lele zwischen beiden Mächten . « DerVerfaffer suchtdar -
in die Behauptung de Pradt ' S , als seyen Frankreich ,
Deutschland und die übrigen Staaten nur abhängige ,
die künftig bloö zwischen dem Protektorat Englands und
Rußlands zu wählen haben würden , zuwiderlegen . Er
bemüht sich zu deduziren , daß England blos kaufmän¬
nisch verfahre , und kein eigenkhümlicheS Interesse an
der Erhaltung der konstitutionellen Formen im Auslande
nehme ; daß hingegen Rußland der Beförderung der
Nationalfreiheiten und selbst der konstitutionellen For¬
men nicht fremd sey . Er entwickelt dann das große
Machtmittel , welches Rußland sich durch seine Militär «
ansiedelungen bereite , die , wann sie ihre Vollendung
erreicht , drei Millionen männlicher Personen zählen
würden , aus welchen dann der Autokrator durch einen
blosen UkaS alle Individuen von fünfzehn bis sechzig
Jahren , d . h . wenigstens 1 , 300,000 Kombattanten wer¬
de marschiren lassen können . »Schon jezt sind 40,000
Reiter auf diese Weise kolonisirt ; eine einzige Ansiede¬
lung unfern Petersburg , bei Nowogrod , zählt 70,000
Kombattanten . Das Ganze der schon konsiituirten Mi «
litärkaste beträgt 400,000 Soldaten . «

Das I . d . Deb . bemerkt hinzu : » Diese Details sind
sehr merkwürdig , allein anstatt die Meinung des Hrn .
v . Pradt über die Gefahren , womit die russische Macht
Europa bedrohe , umzustoßen , modifizi

' ren sich solche
blos . Nach Hrn . v . Pradt hätten wir das Reich der
Czaare als barbarische Macht zu fürchten ; in der Thal
aber ist eS als zivilisirte und politische Macht , daß die¬
ses Reich alle Aufmerksamkeit und Wachsamkeit der
Staatsmänner in Anspruch nimmt . ES giebk nur Ein
Mittel , die Unabhängigkeit und Ehre der europäischen
Nationen zu behaupten . Nicht in einem , oft chimäri¬
schen , immer precairen Gleichgewicht können wir ein«
dauerhafte Bürgschaft finden ; die Nationen dürfen fort¬
an nur auf ihre eigenen und vorzüglich auf ihre sittliche»
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Kräfte ihre Hoffnung stellen. Hierin stimmen wir mit
Hrn . Dupin ein , wenn er sagt : » Errichten wir überall
starke Institutionen zur Garantie der Monarchen und
der Untertanen ; begünstigen wir die Fortschritte der
» üzlichen Wissenschaften und Künste , des Vvlksunter -
richts , des Kunststeißes und des Handels . Machen nur
die Bürger glüklich und hellsehend , damit sieden Gesah .
ken des Gemeinwesens sich auS eignem Antriebe entge¬
genstellen , und im Augenblicke der Gefahr mit Begei¬
sterung für die Verteidigung eines Vaterlandes sterben,
daö ihren Familien Wohlseyn gewährt , und die Dauer
desselben ihrer Nachkommenschaft sichert . Frankreich
kann in der ersten Reihe auftreten , wo die Laufbahn be¬
gonnen wird , die zugleich das Heil und den Ruhm des
westlichen Europa ' S ausmachen muß ; dies ist seine na .
lürliche Rolle u . s . w . «

Straßburg , den Z . Januar . Der am zr . Dez .
beobachtete Komet , von dem dem wir in unserm letzten
Blatte (sh. Nr . Z der Karlsr . Zeit .) gesprochen haben ,
war diesen Morgen wieder sichtbar . Er ist in das Ge¬
stirn des Herkules getreten . Seine gerade Aufsteigung
hat sich seit dem nicht verändert ; allein seine Abweichung
«ach Norden hat sich um mehr als 4 Grade erweitert ,
so daß er seinen Lauf beinahe in kürzester Linie nach
Norden zn richten scheint. Sein Licht schien stärker zu
ftyn , als vorgestern , und sein Schweif z bis 4 Grad

lang . Seine Höhe über dem Gesichtskreis war Mor¬

gens halb 7 Uhr ungefähr g8 Grad .
Die während der Revolution znm Schauspielhaus

elngerichtete hiesige St . Stephanskirche , die älteste -und
eine der schönsten Kirchen im Straßburger Sprengel , ist
am 26 . Dez . mit großer Feierlichkeit wieder als Gottes ,

hauS eingeweihl worden .
Großbritannien .

London , den 29 . Dez . Zprozent . in Rechnung
86/ « ; span . Obligationen 26 '/ « .

Spanten .
Madrid , den 21 . Dez . Zwei neuorganisirte schön

aussehende Gardebataillons sind gestern hier eingerükt .
— Böse Menschen hatten darauf gerechnet , die seit ein

paar Tagen absichtlich und insgeheim angezettelren
Streitigkeiten zwischen der französ . Schweizergarde und
den spanischen Soldaten von der hiesigen Garnison svll -
rrr, wichtige Folgen herbeiziehcn . Sie haben sich ge¬
täuscht . Alles ist wieder ruhig . (Etvile . )

Ein Privatschreiben aus Madrid vom 16 . Dez . mel¬
det : . Gestern Morgens langten vier Wägen mir Geld »
begleitet von einem Bataillon Infanterie , aus Frank »
reich hier an . Diese Zufuhr kömmtsehr erwünscht , denn
die Kaffe deS Generallieferanten ist seit drei Tagen ge¬
schlossen. Man behauptet , dieses Geld sey bestimmt ,
unsere Regierung in den Stand zu setzen , eine Armce

zu organistren , die freilich höchst nolhwendig ist , um
den Ausschweifungen der angeblichen Freunde hrS Kö¬

nigs . wie denen seiner Feinde , ein Ziel zu setze » .
Die Etvile berichtet aus Madrid vom lö . Dez . : Der

Kriegsminister hat durch Rundschreiben vom 12 . d . M .
alle » Junten , Behörden , Generalen rc . , welche wäl „
rend der Gefangenschaft des Königs Grade , Belohnnn -
gen , Auszeichnungen rc . verliehen , aufgerraqen , eint
Liste der der damit begnadigten Individuen dem obersten
Kriegs, .Khe innerhalb 40 Tagen einzusende» , damit
Vieser sie dem Könige vor Augen legen , und ein Regle¬
ment entwerfen könne , welches den Inspektoren zur
Richtschnur bei ihren Entscheidungen über die Fortdauer
jener Begnadigungen dienen soll .

Ein Pnvarschrelbe » aus Madrid vom 20 . Dez . ent¬
hält Folgendes : » Die Amnestieakle ist gestern endlich
angenommen , und im ScaatSralhe , mit « dem Vorsitze
deS Jnfanten Don Carlos , unterzeichnet worden ; be ,
merkenswerrh ist , dag Vieser Prinz , dein man die Ab¬
sicht zuschcieb , den König , seinen Bruder , von diesem
Beweis der Milde zurükzuhalten , den Staatsrath an
eben dem Tage präsidirte , wo die VergebungSakce be¬
schlossen wurde . Man glaubt , sie werde noch vor de»
WeihnachtSsiiertagen bekannt gemacht werden . «

( Etvile .)
Laut den nämlichen Briefen aus Madrid erwartet

man dort nächstens eine kdnigl . Ordonnanz , welche die
Handlungen der revolutionären Regierung , und nament¬
lich ihre Anleihen , ausdrüklich aufhebt . Die Deputie¬
ren der Geistlichkeit kommen in der Hauptstadt an , und
ihre Zusammenkunft , heißt es , Hatzum Zwicke , noch
mehrere Bürgschaft für das mir dem Vanquier L . Gaeb -
hard geschloffene kdnigl . spanische Anleihen z » geben.
Vermittelst der besonder » Bürgschaft der Geistlichkeit
soll , ohne Hülfe ausländischer Kapitalisten , der Schaz
wieder hergestelit werde » .

Ja Figueras »nd Barcellona sind wegen vorgefalle ,
ner Mordthaten strengere Maßregel » genommen worden .
General Fernig hatte die Entfernung aller Bettler an¬
befohlen , mit Ausnahme derer vom geistlichen Stande ,
sähe sich aber nachherveranlaßt , auch wegen dieserVer -
fügungen zu treffen .

Amerika .
Botschaft des Präsidenten der nordameri ,

kanischen vereinigten Staaten .
( Fortsetzung .)

Auf den Antrag des kaiserl. russische» Gouvernements
haben wir dem Minister der v . Staate » zu Petersburg
Vollmacht und Instruktion ertheilk , um die Rechte und
Interessen beider Mächte in Absicht auf dis Nordwest «
küsts des Festlandes von Amerika in freundschaftlicher
Uebereinkunft zu vereinbaren . Ein ähnlicher Antrag ist
von Sr . kaiserl . russ. Maj . dem englischen Gouvernement
gemacht worden , welches gleichfalls darauf eingegangen
ist . Die v . St . haben durch ein solches freundschaftli¬
ches Benehmen den großen Wtth bezeichne» wollen , wel¬
chen sie auf die Freundschaft Sr . Maj deS ruff Kaisers
lege» , und die Sorgfalt , mir welcher sie daS beste Ein «
verständniß zwischen der amerikamschen » nd russischen
Negierung aufrecht zu erhalten bemüht sind.
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Die Diskussionen , zu welchen dieser Gegenstand die
Veranlassung gegeben Hut , und die Arrangements , durch
welche derselbe allein erledigt werden kann , habe eine
schikliche Gelegenheit darzubieten geschienen , um den fol¬
genden Grundsaz als unzertrennlich von den Rechten
und Interessen der v . St . aufzustellen , nämlich : »daß
das amerikanische Festland , welches sich in einen freien ,
unabhängigen Zustand vecsezt hat , und sich darin be¬
hauptet , nicht länger als ein Land betrachtet werden
darf , in welchem irgend eine europäische Macht für die
Folge Kolonien gründen kann .«

Ich bemerke Ihnen zu gleicher Zeit , dag in Gemäß¬
heit unserer Uebereinkunft mit Rußland und Spanien zu
Wasyiiigton zwei Kommissionen niedergesezk worden sind,
um die Entschädigungsansprüche der russischen und spa¬
nischen Unterthanen zu reguliren .

Zufolge eines Beschlusses , welchen die Kammerder
Repräsentanten in ihrer leztern Sitzung gefaßt hat , ha¬
ben alle unsere bei den europäischen und ameri¬
kanischen Mächten akkreditineu Minister Auftrag
erhalten , aus Abschaffung des Negernhandelö anzntra -
gcn , denselben für die Zukunft in die Kategorie des See -
räubergewerbes zu stellen , und diejenige » , so ihu be¬
treiben , den auf die Seeräuberei gesezten Strafen zu
unterwerfen . Wir glauben , daß man diesem unserem
Vorschläge um so eher beitreten wird , alö dieser has -
fenSwerthe und verbrecherische Handel , der noch über
dieses in den jetzigen Zeiten die innere Sicherheit der Län¬
der auf das furchtbarste geführter , nur durch dieses ein¬
zige Mittel wirksam hintertneben werden kann .

Zu Anfänge des lezten Krieges zwischen Frankreich
und Spanien erklärte das franzbs . Gouvernement , es
werde keine Kaperbriefe ausfertigen lassen , und weder
der spanische Handel , noch der Handel neutraler Na -
ltvnen , solle belästigt werden , eS sey denn im Fall eines
förmlichen Blokadebruchs .

Der Erfolg hat bewiesen , daß Frankreich jener Er¬
klärung treu gehandelt hat . die auf das genaueste mit
Len Grundsätzen übcreinstimmt , welche von den verei ,
nigten Staaten seit Gründung ihrer Jndependenz laut
ausgesprochen und aufrecht erhalten worden sind . Wir
dürfen sonach der Hoffnung Raum geben , daß derZeit -
punkl endlich gekommen sey , wo diese rechtliche und
wohlrhätige Maßregel sich zu einem Grundsätze des Völ¬
kerrechtes erheben wird . Auch haben wir unfern Mini¬
stern aufgekragen , bei der französischen , russischen und
englischen Regierung anfdie Annahme dieses Grundsatzes
« Is bleibenden Gesetzes für alle künftigen Seekriege an -
zulragen .

Die zur Residenz bei den Republiken Columbia und
Buenos - AyreS während der lezten Sitzung deS Kon -
gresscs ernannten Minister der v . St . sind seitdem nach
ihren resp . Bestimmungen « '.' gegangen . Oer zur Rest '
den ; bei der Republik Chili ernannte Minister wird in
Liesen Tage » unter Segel gehen . Für Mexiko sind wir
beschäftigt , einen Geschäftsträger zu ernennen . Colum¬
bia har einen abgeorhneken Minister a» unsere Ressierung

gesandt , und die übrigen neuen Freistaaten sind benaH *
richtigt worden , dag man ihnen , sobald sie es wünschen,
entweder gleichfalls Minister oder diplomatische Agent « »
von geringerem Range zusenden wird . »

( Fortsetzung folgt . )
( Süd amerikan i sche Freistaaten . )

Mer iko .
Ein Schiff aus Philadelphia bringt die Nachricht mit ;

in Mexiko sey ein Komplott endeckt worden , welches di»
Absicht hatte , Jkurbide wieder auf den Thron zu setzen.
41 Individuen sollen verhaftet , viele Personen von Ran¬
ge sollen darunter seyn.

Verschiedenes .
Das Dampfschiff , welches nunmehr regelmäßig »

Fahrten von Wien nach Pcsth macht , braucht lyStun »
den stromabwärts . Frachtbeladen kehrt es stromauf¬
wärts in 84 Stunden nach Wiech zurück. Gewöhnlich
brauchen andere Schiffe fünf bis sechs Wochen , um die¬
se » Weg zurück zu legen.

Im Laufe vorigen Jahres sind aufden verschiedenen
Pariser Theatern 217 neue Stückcgegeben worden , näm¬
lich 8 Trauer - und 22 Lustspiele , 4 Dramen , 4 ernsthaft-
te , z italienische und 14 komische Opern , rZo Vaude¬
villes , 16 Melodramen , 4 Ballette und , 5 Stücke ver,
schiedener Gattung . Bon diesenerhielten na vollkomm-
nen , 77 einen zweifelhaften Beyfall , und 28 fielen
gänzlich durch .

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Nachstehende Pfarreien sind durch den Tod der sie

bisher verwaltenden Geistlichen erledigt :
Die Pfarrei Nußbach ( Amls Oberkirch im Kinzig¬

kreis ) durch den Tod des Pfarrers Christ ;
die Pfarrei Rickenbach ( AmtS Säckingen im Oreisam -

kreis ) d . d. T . des Pfarrers M 0 tsch ler ;
die Pfarrei Lcybertingen ( Amts Mbrskirch im Sees

kreis ) d . d . T . des Pfarrers Ostler .
Die landesherrliche Genehmigung erhielten :

Die markgräst . badische Präsentation des Vikars Jo¬
seph Kastel zu Hilzingen auf die Pfarrei Ried -
Heim ( Amts Blumenfeld im Kinzigkreis ) , ft»
durch die Beförderung des Pfarrers Kretzer nach
Neckargemünd erledigt worden ;

die fürstl . leiningiscke Präsentation - es PfarrverweferS
Walther zu Uefingen auf die evangel . Pfarrei
allda ( Dekanats Boxberg im Main - und Tau¬
berkreis ) ;

die fürstl . fürstenbergische Präsentaten des Pfarrer -
Egle zur Pfarrei Ehingen ( Amts Engen ) , wo¬
durch die Pfarrei Hausen an der Aach ( Amts Ns
dolphzell im SeekreiS ) erledigt worden .

.Unterm Sö. Mov . ist dem Kand . Noä . St eg m a ^
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auS Mannheim die Erlaubniß zur Ausübung der
Heilkunde als » vorzüglich befähigt « und

dem Kandidaten der Thicrarzneikuiide , Jos . Hoch
von So >den , die Erlaubniß zur Ausübung der
Thierarzneikunde im Allgemeinen ertheilt worden .

A. Wtchmann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witterung S ,
bevbachtungen .

4 . Jan . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 8 ) 26 Z . 5,9 L . K 1,9 G . 64 G . NO .
M . 2f 26 Z . 4,4 L . 1- 4,2 G . 56 G . NO .
N . 9 z 26 Z . 4,5 L . 1- 2,3 G . 57 G . NO .

Mehr heiter als trüb .

Theater - Anzeige .

Dienstag , den 6 . Jan . : Der Vielwisser , Lustspiel in
5 Akten.

Ankündigung .
Vielseitig aufgefordert , haben wtr uns entschlossen , die

bei unS erschienene und mit dem größten Beifalle aufge ,
« ommene Biographie , oder :

Friedrich von Schiller ' s
Leben

auS theils gedrukten , theils ungedrukten Nachrichten
nebst

gedrängter

Uebersicht seiner poetischen Werke
herausgegeben

von
Heinrich Doering ,

in einer eben so wohlfeilen kleinen Taschenausgabe , als
Supplementband der Cotta ' schenTafchenaus -
gabe von Schiller ' s Werken , mit vielen neuen
Zusätzen und Berichtigungen , einem neuen
sehr ähnlichen säubern Portrait und einem
ikav - simile , auf Subscription , das Exem¬
plar zu 54 kr . , herauszugeben .

Das Portrait Schiller ' s zur Oktavausgabe seines Le¬
bens giebt uns ein Bild des verstorbenen großen Dich¬
ters aus dem lezten Jahre seines Lebens ; das neue Por¬
trait zu dieser Taschenausgabe wird Schiller ' « in der Blü -
the seiner Jahre darstellen , und wir können im Voraus
versichern , daß ein Portrait von ihm , - von solcher Ähn¬
lichkeit , noch nicht ins Publikum gekommen sey .

Die Zeit der Erscheinung ist in etlichen Monaten , viel -
/ «.icht auch früher . Subscciplion wird von jezt an bis zum
de «.
M»

i . Februar 1824 in allen Buchhandlungen angenommen ,
( in Karlsruhe von G . Braun ) . Die Subscribenten
werden der Reihe n a ch a u fg c z ci ch n e k und cxpe -
dirt ; die sich zuerst meldenden erhalten die be »
sten Kupferabdrücke .

Weimar , den 6 . Nov . 182 Z .
Gebrüder Hoffmann .

Musik - Anzeige .
So eben ist der 8 te reichhaltige Novitälenkatalog mei¬

ner musikalischen Leihbibliothek erschienen , und in Karlsruhe
Nr . 4 , nächst dem Linkcnheimer Thor , bei Hrn . Eh . Hä¬
ring , bei welchem man jederzeit in ' s Abonnement treten
kann , Avaiis zu haben .

Zürich , den i . Jan . 1824 .
Hans Georg Nägeli .

Karlsruhe . ( Naturseltcnheit im Gasthause
zum Ritter . ) Ich thue einem hohen Adel und hochzuver-
chrendcn Publikum hiermit kund , daß die große Königs - oder
Abgottsschlange der Wilden aus Java durch einen unvcrmu -
theten Aufall am Samsrag , den Z . d. , Nachmittags 5 Uhr , iu
Gegenwart aller Zuschauer , nachdem sie zwei und einen hal¬
ben Monat nichts gefressen hatte , eine Tauchergans verschlun¬
gen hat ; ich habe daher die sicherste Hoffnung , daß sie noch
tinige Tage lang fressen wird . Da ich mich deswegen noch
einige Tage lang hier aufhalten werde , nämlich diS den 8 . d.
M . , so verspreche ich mir daher von einem hohen Adel und
hochzuvcrehrenden Publikum einen geneigten Zuspruch .

H . Hill .

Bruchsal . ( Haus - Verkauf . ) Das in die Ver¬
lassenschaft der Amtmann Erb s ' scheu Ehefrau gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus , samml Hof und Garten hinterm Haus ,
wird bei vortheilhaften Bedingungen unter der Hand verkauft .
Kauflustige erfahren das Weitere be ! dem Rcchtspraktikanten
Reich dahier oder in Karlsruhe bei dem Kammeralpraktikan -
ten Reich .

Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung . ) Ich
habe die Ehre , einem verehrlichen Publikum hiermit die An¬
zeige zu mache» , daß ich das seither unter der Firma , Hof¬
mann und Eb erste in , dahier bestandene Spezereigcschäft ,
von heute an , für meine eigene Rechnung fortfetzen werde .
Ausser den bekannten , in dieses Fach einschlagcnden Artikeln ,
empfehle ich mich besonders auch in Tafel - und Wachslichtern ,
bester Chokoladc , 48 , 60 und 72 kr . pr . Pfund ; Champagner -
Wein , r fl . 24 kr . , Jamaica - Rum , 1 fi . pr . Bouteille ;
Mannheimer Ämiimtt - und Kalmus - Wasser , in ganzen , 1/2,
i/Z und r/4 Krügen , 1 st . 4 kr . pr . 4schöppigcn Krug — zu
geneigtem Zuspruch .

Karlsruhe , der 1 . Jan . 1824 .
August Hofmann .

Karlsruhe . ( Klavier zu verkaufen .) Ein ganz
wohlgchaltencS Klavier von 5 Oktaven und Messing garnir «
ten Mahagonvkasten , kann um So st . abgegeben werden ; wo,
sagt das Zeitungs - Komptoir .

Berichtigung .
In einigen Exempl . der gestr. Zeit - , S . 5 , Sp . i , I . 6

v . u . , ist , statt Festung Pcnsacola , zu lesen : PortoCabello .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

